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Wer ist Jonas?


Jonas ist mein übergeordneter Begleiter, Freund und abendlicher Gesprächspartner aus einer höheren Lebensebene. In guten, wie in schlechten Zeiten. Er hilft mir, Lebensbereiche, auch weit über dieses irdische Leben hinaus, zu erforschen. In jedem Falle werden mir dabei viele neue, interessante Sichtweisen aufgezeigt. Wenn Jonas etwas mit mir bespricht, ist seine Antwort schon in meinem Kopf, bevor ich eine Frage zu Ende gebracht habe. Dabei ist er schonungslos offen und gibt Antworten, die mich oft sehr nachdenklich machen. Und das ist gut so, sonst komme ich nicht weiter mit meiner inneren Entwicklung. Ab und zu muss ich einen Tritt in den Allerwertesten haben, bevor ich den Gleichnamigen bewege. Jonas ist Freund, nicht Lehrer. Das macht Sinn, wenn man bedenkt das ich Kraft meines freien Willens eigene Erfahrungen machen muss, um Erkenntnisse daraus zu gewinnen. Er wird immer nur Anstöße geben. Meinen Weg muss ich in jedem Falle selbst gehen.




Der Novembertag


Dieser Freitag war trist, düster und regenreich. Kalter Nieselregen kroch tief unter meine Haut. Sonderlich gut fühlte ich mich damit verständlicherweise nicht. Dieser Tag war auch vollgepackt mit negativen Ereignissen und ich kehrte mehr als müde heim. Zu allem Überfluss verweigerte der Aufzug wieder seinen Dienst. Also neun Stockwerke laufen. „Typisch, kann wieder nur mir passieren“, grummelte ich. Zum Glück war es wenigstens trocken im Treppenhaus. Fluchend schleppte ich mich nach oben und pausierte, auf der Heizung sitzend, im fünften Stock. „Bloß gleich ins Bett“, dachte ich. Kein Abendbrot mehr essen, keine Dusche und kein Zähneputzen. Am besten nichts mehr sehen und hören. Die nassen Klamotten flogen in die Ecke und schon war ich im Bett. Schnell übermannte mich der Schlaf. Das war ungewöhnlich, denn meistens liege ich noch lange Zeit wach, wälze mich hin und her bis ich eine gutes Schlafposition gefunden habe.
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